
VS-Villingen – An der gestrigen SÜD-
KURIER-Verlosungsaktion haben sich
zashlreiche Leser beteiligt. Karten für
jeweils zwei Personen für die Vorstel-
lung des Zirkus Siemoneit-Barum am
Freitag, 5. Mai, um 19 Uhr haben ge-
wonnen: Sabine Wietis, Nicole
Schneider, Sigrid Gurok, Dagmar Am-
städter, Carola Schleicher, Jürgen
Baur, Tobias Harm, Rahel Schilling,
Marina Rauscher, Cornelia Walch, Ur-
sula Neugart, Michael Fuchs (alle Vil-
lingen-Schwenningen), Liane Markus
(Niedereschach), Erhard Hofmann,
Alexandra Andris, Christa Hirt, Sigrid
Neininger, Yvonne Effinger (alle Bri-
gachtal), Katharina Königsberger (Kö-
nigsfeld) und Marianne Linkenheit
(Obereschach). Die Karten können ab
sofort gegen Vorlage des Ausweises bei
der SÜDKURIER-Geschäftsstelle, Bi-
ckenstraße 19 in Villingen während
der Öffnungszeiten von 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr abgeholt werden.
Der SÜDKURIER gratuliert!

SÜDKURIER-VERLOSUNG

Gewonnen:
Karten für Zirkus
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VS-Marbach (kal) Anziehungspunkt
für die Marbacher Bevölkerung war
am vergangenen Wochenende das
Feuerwehrgerätehaus, wo von den
Brandschützern ein 26 Meter hoher
Maibaum aufgestellt wurde. Das von
der Feuerwehr seit etwa 35 Jahren ge-
pflegte Brauchtum lockte erneut viele
große und kleine Zuschauer an, ob-
wohl das Wetter zu einem gemütli-
chen Hock im Freien nicht gerade ein-
lud. Gerade deshalb hatte die Abtei-
lungswehr vorsichtshalber zu den üb-
lichen Speisen und Getränken auch
Glühwein im Angebot. 

FEUERWEHR

Glühwein beim
Maibaum-Stellen

Ganz eifrig bei der Sache war der klei-
ne Florian, der zum ersten Mal beim
Schmücken des Maibaums mithelfen
durfte. B I L D E R :  K A L E T TA

VS-Marbach (bka) Seit es in Marbach
kein Dorffest mehr gibt, ist die Marba-
cher Fasnacht laut Ortsvorsteherin
Diana Kern-Epple „das“ Ereignis im
Ort. Was die Talbachhexen hier auf die
Beine stellen, ziehe stets viel Publikum
von außerhalb an: Viele lobende und
dankende Worte fand die Ortsvorste-
herin für die Talbachhexen. 

Schriftführer Markus Becker berich-
tete von einem unter dem Strich er-
folgreichen Vereinsjahr. Zum großen
Umzug im Januar kamen 2500 Hästrä-
ger; Zünfte und Musikgruppen aus Ba-
den-Württemberg, Rheinland-Pfalz
und der Schweiz waren der Einladung
nach Marbach gefolgt. Tausende von
Zuschauern verfolgten den zweistün-
digen Umzug. Wie im Vorjahr verzich-
tete der Verein auf Gastgeschenke und
konnte stattdessen dem Kinder- und
Familienzentrum Villingen-Schwen-
ningen eine Spende von 777 Euro
überreichen.

Als vollen Erfolg verbuchten die Tal-
bachhexen auch den Hexenball. Aller-
dings mit einem kleinen Wehrmuts-
tropfen: Im Vorfeld
wurden Eintrittskarten
eingescannt und den
Besitzern der gefälsch-
ten Exemplare war es
problemlos gelungen,
sich Einlass zu dem Ball
zu verschaffen. Der Vor-
stand sieht hier drin-
genden Handlungsbe-
darf. Die nächsten Ein-
trittskarten sollen
durch Mittel wie Prä-
gung oder Silberstrei-
fen fälschungssicher
gemacht werden.

Stolz sind die Tal-
bachhexen auf ihre seit Januar beste-
hende Präsenz im Internet. Gut zehn
Monate wurde an der Website gear-
beitet und das Ergebnis kann sich

nach Meinung von Schriftführer Mar-
kus Becker sehen lassen. In seinem
Bericht erwähnte er als größere An-

schaffung ein spezielles
Häs für den Vorstand.
Die mehrere tausend
Euro hohe Investition
lieferte den Vereinsmit-
gliedern Diskussions-
stoff. Jedoch versicher-
ten die Vorstandsmit-
glieder, dass das spe-
zielle Häs als eine An-
schaffung zu betrach-
ten sei, die über viele
Jahre hinweg Bestand
haben soll. Außerdem
müssen die Vorstands-
mitglieder eine jährli-
che Miete für das Häs

entrichten.
Dem Bericht von Kassierer Joachim

Neumann war zu entnehmen, dass
auch in finanzieller Hinsicht das ver-

gangene Jahr zufriedenstellend ver-
laufen war. Rundum zufrieden zeigten
sich die Vereinsmitglieder mit ihrem
Vorstand: Bei den Wahlen gab es kei-
nerlei Veränderungen. Der Vize-Vor-
sitzende Karl Lachnit und der Schrift-
führer Markus Becker wurden in ihren
Ämtern bestätigt. Bei der Vorschau auf
das kommende Vereinsjahr fanden
sich zwei neue Termine: Erstmals wird
es in Marbach ein Kinderferienpro-
gramm geben und die Hexen werden
mit einer Wanderung zum Narren-
schopf und einer Hexenolympiade
zwei Punkte dazu beisteuern. 

Für fünfjährige aktive Mitglied-
schaft wurde Stefan Voigt, für zehn-
jährige Tina Erbrecht und Therese
Harnisch geehrt. Nachgeholt wird die
Ehrung bei den nicht anwesenden
Mitgliedern Sandra Cielenga, Domi-
nik Kaiser, Andrea Neubert, Natascha
Seng, Pascal Schuller, Lena Wolf, Hei-
ke Kratt und Christina Kratt.

V E R E I N E

Diskussionen um neues Vorstands-Häs
Teure Anschaffung passt nicht allen Mitgliedern der Talbachhexen – Karten-Fälscher beim Ball – 2500 Hästräger beim Umzug 

Bei der Jahreshauptversammlung der Talbachhexen wurden Vize-Vorsitzen-
der Karl Lachnit und Schriftführer Markus Becker in ihren Ämtern bestätigt.
Außerdem wurden die Mitglieder Stefan Voigt, Therese Harnisch und Tina Erb-
recht geehrt (jeweils von links). B I L D :  B I A N C A  K A L E T TA

Als vollen Erfolg ver-
buchten die Talbachhe-
xen auch den Hexenball.
Allerdings mit einem
kleinen Wermutstrop-
fen: Im Vorfeld wurden
Eintrittskarten einge-
scannt und den Be-
sitzern der gefälschten
Exemplare war es pro-
blemlos gelungen, sich
Einlass zu dem Ball zu
verschaffen. Der Vor-
stand sieht hier dringen-
den Handlungsbedarf. 

Konzertante Blas-
musik vom Feins-
ten erlebten die

zahlreichen Besucher
beim Doppelwunsch-
konzert der Oberescha-
cher Musik- und Trach-
tenkapelle in der vollbe-
setzten Festhalle. Dafür
sorgte nicht nur die Ju-
gendkapelle aus Konstanz-
Wollmatingen unter der mu-
sikalischen Leitung von Dirk
Schieback mit
62 jungen
Musikerin-
nen und
Musi-
kern,
son-
dern
auch
die
Gast-
geber
unter
der
Leitung
von An-
dreas
Hirt, die
auch den
ersten Teil
des Konzer-
tes bestritten.
Der Vize-Vorsit-
zende Tobias
Heuft führte
charmant und
humorvoll
durch das Pro-
gramm.

Mit „Hymn to
the Fallen“, ei-
nem Choral aus
dem Kinoerfolg
„Der Soldat
James Ryan“
von Regisseur
Steven Spiel-

berg, begann das Kon-
zert recht getragen, be-

vor es mit „First Suite in
Es“, einer Suite in drei Sät-

zen von Gustav
Holst, dann
aber leb-
hafter
wurde. In

den

nächs-
ten bei-

den Vorträ-
gen wurde es

dann ernst,
standen doch die bei-

den Kompositionen für das

Wertungsspiel anlässlich des Landes-
musikfestes auf dem Programm. In
der „Suite on Celtic Folk Songs“ als
Pflichtstück, einer Folge irischer Me-
lodien in drei Sätzen, sowie mit „Ap-
palachian Overture“, einer musikali-
schen Reise durch die unendlichen
Weiten Amerikas von James Barnes,
als Selbstwahlstück konnten die Mu-
siker unter Beweis stellen, dass sie
durch die zahlreichen Proben bes-
tens vorbereitet sind. Auch mit ihren
beiden letzten Titeln - „Highlights
from Elisabeth“, einem Arrangement
mit den Höhepunkten aus dem welt-
bekannten Musical „Elisabeth“ und
dem Marsch „Mein Regiment“, ar-

rangiert von Siegfried Rundel,
wussten die Musikerinnen und
Musiker um Andreas Hirt zu gefal-

len, bevor sie die Bühne für ihre
Gäste vom Bodensee frei mach-
ten.

Die Kapelle aus Wollmatin-
gen ist schließlich nicht irgend-

eine Jugendkapelle. Es ist „die“
Jugendkapelle schlechthin. Die

jungen Musiker haben in der
jüngsten Vergangenheit mit innova-
tiven Auftritten und bärenstarken
Leistungen landauf und landab von
sich reden gemacht. Und so traten
die Konstanzer auch in Obereschach
auf: Ob nun mit „Toccata in D Mi-
nior-Rock“, einem Arrangement für
großes Blasorchester aus der weltbe-
kannten Orgelmusik von Johann Se-
bastian Bach, der „Seagate Overture“
von James Swearingen, mit „The
Rock“, der Musik aus dem gleichna-
migen Kinofilm oder aber mit dem
Klassiker „Sky high“ von Desmond
Dyer – die jungen Musiker begeis-
terten. Und für den rauschenden Bei-
fall bedankten sie sich mit zwei Zuga-
ben und zeigten, dass sie nicht nur
bei schwierigen Kompositionen fest
im Sattel sitzen, sondern dass zu ih-
rem Repertoire auch leichte und wit-
zige Musikstücke gehören. Für den

grandiosen Auftritt in Obereschach
bedankte sich Vorsitzender Dieter
Krause bei den Gästen und versprach
ihnen, im Herbst bei einem Konzert
in Wollmatingen mitzuwirken.

An diesem Abend standen aber
nicht nur Musik auf dem Programm,
sondern auch eine Reihe von Ehrun-
gen. So konnte Verbandspräsident
Heinrich Glunz den Obereschacher

Tubisten Wil-
helm Zim-
mermann für
60 Jahre akti-
ves Musizie-
ren mit der
Ehrennadel
in Gold mit
Diamant der
Bundesver-
einigung
Deutscher
Musikver-
bände und
den Posau-
nisten Albert
Hirt für 25
Jahre mit der
silbernen
Ehrennadel
des Blasmu-
sikverbandes
Schwarz-
wald-Baar
auszeichnen.
Auch konnte
er den Jung-
musikern
Karin Laufer
und Markus
und Tobias
Leiber das
Leistungsab-
zeichen in
Silber über-

reichen. Diesen Ehrungen schlossen
sich auch die beiden Vorsitzenden
Dieter Krause und Tobias Heuft an
und überreichten ebenfalls Geschen-
ke. (nj) 

Musik- und Trachtenkapelle und Jugendkapelle Wollmatingen begeistern vor vollem Haus

Musiker bieten Blasmusik vom Feinsten

Wilhelm Zimmer-
mann bekam für 60
Jahre aktives Musi-
zieren unter ande-
rem die Ehrennadel
in Gold mit Diamant
der Bundesver-
einigung Deutscher
Musikverbände.

Infolge eines spektakulären Ent-
führungsfalles musste in Obere-
schach beinahe das Maibaumfest

abgesagt werden. „Käpellebur“ Bern-
hard Hummel, bei der Obereschacher
Feuerwehr zuständig für die Sicher-
heit, stellte am Samstagmorgen in al-
ler Herrgottsfrühe fest, dass aus sei-
nem Hinterhof der fertig hergerichte-
te Maibaum entwendet worden war.
Die frechen Diebe hatten einen „Mi-
ni-Maibaum“ und ein Bekenner-
schreiben nebst einer Lösegeldforde-
rung zurückgelassen. Darauf war ver-
merkt, dass sich das Lösegeld auf drei
Kästen Bier belaufe, die um 14 Uhr bei
der Halle der Zimmerei Doser im Ka-
pellenweg übergeben werden sollten.
Wenn die Polizei ins Spiel gebracht
werde, werde der Baum zersägt. Und
wie es sich für einen wohlerzogenen
Feuerwehrmann gehört, verständigte
Bernhard Hummel sofort den stell-
vertretenden Abteilungskomman-
danten Björn Adler, der ohne Zeitver-

lust die gesamte Wehr in Bereitschaft
setzte, um sich auf die Suche nach
dem Baum zu machen. So ist auch die
hektische Unruhe im Ort an einem
sonst eher ruhigen Samstagmorgen
zu erklären.

Inzwischen war auch der Feuer-
wehrausschuss zu einer ersten Kri-
sensitzung zusammengekommen,
um über die Situation und über die
unverschämt hohe Lösegeldforde-
rung zu beraten. Vorsorglich wurden
auch Revierförster Ernst Matthes und
der Baumschäler Konrad Merkle in
Bereitschaft versetzt, dass sie im Falle
einer gescheiterten Lösegeldüberga-
be kurzerhand einen neuen Baum lie-
fern und entrinden müssten.

Kurz vor der vereinbarten Zeit traf
dann der Ausschuss mit dem Tank-
löschfahrzeug im Garten von Bern-
hard Hummel ein, der als Dorfpolizist
bei vielen Rathausstürmungen in der
Fasnachtszeit bereits viel Erfahrung
mit Schurken gesammelt hatte, um

die Möglichkeiten einer Lösegeld-
übergabe so sondieren. Als dieser sich
dem Übergabeplatz näherte, tauch-
ten aus der anderen Richtung auch
die Entführer auf: Eine Gruppe um
Eugen Laufer, der aus Weilersbach zu-
gezogen ist. Die Entführer hatten die
Rechnung ohne den Wirt gemacht.
Denn als sie sich auf die drei Kästen
Bier stürzten und über die Verteilung
in einen heftigen Streit gerieten, nutz-
ten dies die Feuerwehrleute zu einem
Frontalangriff und setzten aus dem
Tanklöschfahrzeug die Entführer der-
art unter Wasser, dass diese fluchtartig
den Schauplatz verlassen musste.

Als die Ganoven aber auch noch
festgestellt hatten, dass die hinterhäl-
tigen Feuerwehrleute unter das Löse-
geld einen Kasten mit alkoholfreiem
Bier geschmuggelt hatten, waren sie
derart erbost, dass Eugen Laufer den
Maibaum mit der Motorsäge um ei-
nen Meter einkürzte. Dank des enor-
men Verhandlungsgeschickes von

Chefunterhändler Bernhard Hummel
konnte weiteres Unheil vermieden
und der Maibaum, der jetzt auf dem
Feuerwehrvorplatz thront, an die
rechtmäßigen Besitzer zurückgege-
ben werden. Eine Neuerung gab es

aber doch beim zünftigen Maibaum-
fest. Denn das Emblem einer Hand-
werkerzunft musste der Namensliste
der Entführergang und einem Bild der
unverschämten Lösegelforderung
Platz machen. (nj)

Entführt: Zittern um den Maibaum
Das Lösegeld: Drei Kästen Bier – Viel Verhandlungsgeschick erforderlich

Mit dem Tanklöschfahrzeug rückte die Obereschacher Feuerwehr an, um zum
einen ihren entführten Maibaum in Empfang zu nehmen und zum anderen,
um den Entführern eine gehörige Abreibung zu verpassen. B I L D :  W E I S SSein jährliches Wunschkonzert

richtet am Sonntag, 14. Mai, um
14.30 Uhr das Jugendorchesters der
Stadtmusik Villingen im Müns-
terzemtrum in Villingen statt. Als
Gastorchester wird das Jugendblas-
orchester der Zinzendorfschulen
Königsfeld auftreten.

K U R Z  N O T I E R T


